
Bildungsoffensive für Ostbayern
Wochenblatt und MMTC bringen Weiterbildung in die Region!

10-Finger-System 
in nur 5 Stunden
Mit diesem Kurs spart man
viel Zeit und viele Nerven.
Denn mit herkömmlichem
Tipptraining benötigt man cir-
ca 30 bis 40 Stunden, um die-
se Fähigkeit zu erlernen. Bei
der  eingesetzten Lehrmetho-
de jedoch wird mit allen Sin-
nen gelernt, so auch anhand
von Assoziations- und Visuali-
sierungstechniken. In nur 5
Stunden kann man garantiert
„Blindschreiben“. Kurse für
Erwachsene (abends) und für
Kinder (vormittags bzw. nach-
mittags) finden am 26. und
28. April sowie am 18. und 25.
Mai in Landshut statt.

Kurs „Fit am PC“
Für Interessierte mit Compu-
ter-Grundkenntnissen startet
am Dienstag, 29. März 2011
im Rahmen der Bildungsof-
fensive Ostbayern der Kurs
„Fit am PC“ in Landshut. Er
besteht aus mehreren Modu-
len (6 Abende jeden Diens-
tag), die auch einzeln belegt
werden können. Das erste

Modul vermittelt den Umgang
mit einem Textprogramm, da-
mit auch der Schriftverkehr in
Zukunft mit dem PC erledigt
werden kann. Weiter geht es
mit dem Thema Internet und
E-Mail. Hier werden auch Fra-
gen der Sicherheit im Internet
angesprochen. Der letzte
Kursbaustein lautet „Der rich-
tige Umgang mit digitalen Fo-
tos“. Anschließend ist man fit
genug um seine Fotos via In-
ternet zu verschicken oder so-
gar ein Fotobuch selbst zu er-
stellen.
Informationen und Anmeldun-
gen unter der Telefonnummer
0851/720360 oder im Internet
unter www.mmtc.de.

Kurse für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene

Lokale Informationen

Regionale Themen

Internationaler Überblick

Aktuelle Kinoprogramme

Täglich finden Sie bei uns ...

www.wochenblatt.de

GmbH & Co. KG
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GmbH & Co. KG

Neueröffnung!
Deggendorf

Ruselstr. 139 (gegenüber POCO Domäne, ehem. toom Baumarkt)

Ab 17.03.11
0900 Uhr in

Preise gültig von Do 17.03. bis Sa 19.03.2011

zzgl. –,25 Pfand

Cat-Tonit 
Katzenstreu

20 kg * 3,98

3,33
(1 kg = –,17)

Primeln
versch. Farben

Schoko-
linsen
mit Zuckerüberzug 

250 g
(100 g = –,24)

Goldhäschen
niedliche Fruchtgummi

200 g
(100 g = –,45)

ÄPFEL AUS NEUER 
DEUTSCHER ERNTE!
Holsteiner Cox
HKl. 2

1,5 kg
(1kg = –,66)

Deutsche 
Speisezwiebeln
HKL 2

5 kg
(1 kg = –,40)

Holz-Briketts

 (ca. 4,9 kwh/kg)

 ohne Bindemittel

10 kg
(1kg = –,20)

12,98 
14,98

Einzelpreis

Stiefmütterchen
in vielen versch. Farben

Holz-
Pfl anzfass
40x24x26 cm

Gartenkralle

Unkraut Fugenbürste
mit 140 cm Stiel

Allzweckreiniger 

versch. Sorten

2 Liter
(1l = 1,11)

Garten-
Abfallbehälter

148 Liter

Lemon

 1,5 Liter
(1 L = –,39)

H
 97 cm

10 Pfl anzen

Zur schonenden 

Gartenpfl ege 

zwischen 

den Pfl anzen!

Vorteilspreis
2 Sack = 500 g 
         (1 kg = 2,–)

1,99

* 2,39

1,99

–,99

–,59

–,89

1,–

Vorteilspreis
    3 Stück = 1,–

5,98

–,49

2,22
* 2,98

–,39

1,50

8,98

* 5,98

3,98

4,98

* 7,98
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Die Verfahren gegen
Bürgermeister aus 
dem Landkreis 
laufen immer noch

Von Alexander Schmid

Eigentlich hätte die leidige
Angelegenheit mit der
Schweden-Reise der

Landkreis-Bürgermeister schon
längst abgeschlossen sein kön-
nen. Die Staatsanwaltschaft hat-
te nach dem kollektiven Ausflug
der Rathaus-Chefs Strafbefehle
wegen Vorteilsnahme im Amt
verhängt (das Wochenblatt be-
richtete). Wären die angenom-
men worden, dann wäre der Fall
für das gute Dutzend Rathaus-
chefs längst erledigt gewesen.
So aber mahlen die Mühlen der
Justiz weiter und werden das
wohl auch noch einige Zeit tun.
„Das ist eine ganz haarige Ge-
schichte“, so der Direktor des
Landshuter Amtsgerichts, Wer-
ner Loher.

Die Bürgermeister aus dem
Landkreis Landshut – und nicht
nur die – hatten im Jahr 2007 ei-
ne Einladung des schwedischen
Unternehmens Hags aus Aneby,
ca. 200 Kilometer entfernt von
Göteborg, angenommen. Die
Firma entwickelt und produziert

Spielplatzgeräte und Parkmöbel
für den internationalen Markt.

Der Gedanke liegt nahe, dass
man mit der Einladung den Um-
satz unter anderem im fernen
Niederbayern ankurbeln wollte.
Geklappt hat das nicht. Angeb-
lich ist nach Wochenblatt-Infor-
mationen kein einziges Spielge-
rät im Rahmen der Reise ge-
kauft worden. Die schwedische
Qualitätsware war den Gemein-
dechefs zu teuer.

Eine dicke Rechnung für den
Sechs-Tages-Trip bekamen die
Bürgermeister dann einige Zeit
später trotzdem präsentiert. Zu-
sätzlich zu den 450 Euro, die
das schwedische Unternehmen
als Aufwandsentschädigung für
die Fahrt verlangt hatte, wollte
die Staatsanwaltschaft 60 Ta-
gessätze von den Bürgermeis-
tern haben. Ein Tagessatz orien-
tiert sich an den wirtschaftlichen
Verhältnissen des Betreffenden.
Bei einem Tagessatz von 50
Euro wären zum Beispiel 3.000
Euro fällig gewesen.

Den Strafbefehl lehnten die
Rathaus-Chefs, die sich keiner
Schuld bewusst sind, allerdings
ab. Das wiederum führte dazu,
dass öffentliche Gerichtsver-
handlungen notwendig wurden.
In einem dieser Verfahren, das

als Pilotverfahren angesehen
wird, wurden Nachermittlungen
angeordnet, das Verfahren laut
Loher deshalb ausgesetzt.

Grund: „Der eigentliche Wert
der Reise“ sollte bei diesen
Nachermittlungen geklärt wer-
den. Sprich: Ob die gezahlten
450 Euro genug waren für den
Schweden-Ausflug und wie luxu-
riös der überhaupt war.

Besagtes Gutachten ist mitt-
lerweile da, ob es recht hilfreich
ist, das ist die andere Frage.
Denn was ist so eine Reise denn
wert? Bei all den Sonderangebo-
ten in den Reisebüros lässt sich
ein allgemeingültiger Richtwert
nur schwer finden. Mal abgese-
hen davon bewege sich das
Ganze sowieso nur im „Bereich
von wenigen hundert Euro“.

Und dann zählen bei der juris-
tischen Bewertung nicht nur die
objektiven Tatsachen, sondern
auch die subjektiven Elemente.
Soll heißen: War dem einzelnen
auch tatsächlich bewusst, dass
besagte Reise tatsächlich teurer
als die gezahlten 450 Euro ist,
hat er das billigend in Kauf ge-
nommen und kann man ihm das
auch nachweisen?

Fragen über Fragen, die im-
mer noch offen sind und die es
zu klären gilt. Der Direktor des
Amtsgerichts rechnet jedenfalls
damit, dass das Verfahren „in
nicht allzu ferner Zukunft“ fortge-
setzt wird. Einen Termin gibt es
aber noch nicht.

Staatsanwalt verlangt 
60 Tagessätze

Die „haarige Geschichte” 
mit der Schweden-Reise

Erst nach Schweden, dann ins Gericht. Das Verfahren wegen Vorteilsnahme im Amt gegen ein
Dutzend Landkreisbürgermeister läuft immer noch. Fotomontage: lw

Neues Projekt für 
künftige Flugbegleiter
wurde jetzt gestartet
Von Tobias Grießer

D ie Volkshochschule
Landshut ist ab sofort
auch für „Überflieger“ da.

Denn die Bildungseinrichtung
beschreitet neue Wege: Letzte
Woche gaben die Kooperations-
partner in der VHS den Start-
schuss für das Pilotprojekt „Be-
werbungscoaching für zukünfti-
ge Flugbegleiter bzw. Service
Agents“. Zusammen mit dem
Regionalmarketing Niederbay-
ern, der Agentur für Arbeit, der
Fremdsprachenschule und wei-
teren niederbayerischen Volks-
hochschulen will die VHS
Landshut mit diesem Projekt
den Münchner Flughafen noch
intensiver als Arbeitgeber er-
schließen.

Der Airport im Erdinger Moss
werde in den kommenden Jah-
ren zwischen 10.000 und
15.000 neue Arbeitsplätze
schaffen, so Michael Klieben-
stein, Impulsgeber des Projekts.
„Wir müssen die Chancen er-
greifen, die vor unserer Haustür

liegen. Die Perspektiven für
Niederbayern sind geradezu gi-
gantisch“, so Kliebenstein.

Ins gleiche Horn blies VHS-
Geschäftsführer Matthias Trei-
ber: „Der Airport ist mittlerweile
ein bedeutender Arbeitgeber
auch für Landshut.“ Und der
Fachkräftemangel sei bereits
jetzt bemerkbar. „Der Raum
Freising weist eine Arbeitslosig-
keit von 2,9 Prozent auf. Dies
bedeutet, dass viele Stellen mit
den dort wohnenden Menschen
nicht besetzt werden können“,
erklärte Maria Amtmann, Ge-
schäftsführerin der Agentur für
Arbeit. „Mit diesem Projekt
möchten wir Arbeitslose anspre-
chen, die den Mut zu Alternati-
ven haben, Dienstleistungs-
mentalität vorweisen und über
solide Englisch-Kenntnisse ver-
fügen.“

Aber nicht nur für Arbeitslose
sei das Projekt – mit Bewerber-
coaching und 2-Tages-Intensiv-
Workshop – eine Chance: auch
für Menschen, die sich beruflich
umorientieren wollen. Der
nächste Workshop findet am
19./20. März (Service Agents) in
der vhs Landshut statt. Weitere
Informationen und die nächsten
Termine gibt es auf der brand-
neuen Internetseite des Pro-
jekts www.readyfortakeoff.de.

Die VHS Landshut macht
berufsfit fürs Abheben

VHS-Vorsitzender Josef Obermeier (re.) und der Marketing-Ver-
antwortliche Ehab Aziz gaben den Startschuss für die Homepa-
ge  des neuen Projekts. Foto: tg

Betrunkener geht 
auf Helfer los
LANDSHUT: Ein Betrunke-
ner, der zunächst im Voll-
rausch auf dem Bahnhofs-
platz lag, ist am Sonntag auf
Polizisten und Sanitäter los-
gegangen. Gegen 1 Uhr war
wegen der Alkoholleiche die
Polizei verständigt worden.
Am Einsatzort trafen die
Polizisten auf einen 25-Jähri-
gen, der zunächst auf ein
Ansprechen nicht reagierte.
Nach Absprache mit dem
Rettungsdienst sollte der
Mann ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Nachdem die
Sanitäter ihn aufheben woll-
ten, begann er wild um sich
zu schlagen und zu randalie-
ren. Daraufhin wollten die
Beamten den 25-Jährigen in
Gewahrsam nehmen. Er
leistete bei der Fesselung er-
heblichen Widerstand und
versuchte auf die Polizisten
einzuschlagen. Während der
Fahrt zur Dienststelle be-
drohte er die Polizeibeamten
und beleidigte sie massiv.
Ein Alkoholtest ergab einen
Pegel von über 1,2 Promille.
Der 25-Jährige musste sich
einer Blutentnahme unterzie-
hen und wurde im Anschluss
bei der Polizei ausgenüch-
tert. Er ist bei der Polizei kein
Unbekannter, erst vor weni-
gen Tagen wurde er aus der
Justizvollzugsanstalt entlas-
sen. 

Katze tappte in 
eine Schlagfalle
LANDSHUT: Am Freitag er-
hielt die Polizei die Mittei-
lung, dass ein Zeuge in der
Ludwig-Thoma-Straße einen
schwerverletzten Kater im
Garten aufgefunden hatte.
Er verbrachte die Katze zu
einer Tierärztin, diese ver-
ständigte die Polizei. Auf-
grund der Verletzungen geht
die Polizei davon aus, dass
die Katze in eine Schlagfalle
geraten ist. Sie musste ein-
geschläfert werden. Das Al-
ter der grauen Katze gibt die
Polizei mit ca. 2 bis 3 Jahren
an. Das Fell des Katers war
leicht getigert, auf der Brust
befand sich ein weißer
Fleck. Sie war nicht gechipt
beziehungsweise tätowiert.
Hinweise an die Polizei
Landshut unter Telefon
9252-0. 


